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Luftlahrt 1st eine Job-Maschine
Aerosuisse und BAZL präsentieren eine Studie zur Luftfahrt-Branche

Die Lufttahrt In der Schweiz
hat eine sehr grosse Bedeu-
tung und ihre volkswirt-
schafthche Wertachopfung
geld In die Milhiarden. Aero-
suisse und das Bundeeamt
für Zivhhlufttahrt haben diese
Bedeutung nun In Zahien

Die Schweizer Zivifiuft-
fahrt hat 2004 eine Wert-
schopfung von 24,2 Mrd Fr.
erzielt und 163000 Arbeits-
plätze angeboten. Zu diesen
Ergebnissen kommt eine Stu-
die des Zürcher Forschungs-
und Beratungsbüros Infras.
Die am Dienstag in Films prã-
sentierte und im Auftrag des
Bundesamtes für Zivilluft-
fahrt (BAZL) sowie der Aero-
suisse erarbeitete Studie er-
fasst erstmals den volkswirt-
schaftlichen Nutzen der
Schweizer Zivilluftfahrt. Alle
Flugplatze wurden einbezo-
gen, von den grossen in
Zurich, Genf und Basel bis zu
den kleinen Gebirgslande-
plätzen, über weiche Glet-
scherfileger bisweilen die
Clubhütten des SAC mit
Brennholz versorgen.
DIREKT UND INDIREKY. Die
Wertschopfung wird berech-
net aus dem Umsatz abzug-
11th Vorleistungen. Die Luft-
fahrt alleine kommt dabei auf
einen Wert von 5 Mrd. Fr. und
31400 Vollzeitstellen. Gut
24,2 Mrd. Fr. Wertschapfung
und 163000 Arbeitsplatze er-
mittelte die Studie tinter Be-
rücksichtigung derindirekten
Effekte. Dazu gehoren etwa
die Flugzeugindustrie, die
Ausgaben der Luftfahrt-An-
gesteilten und der Produk-
tionsgewinn van Untemeh-

men dank guter Flugverbin-
dungen. Ausserdem zählen
die Ausgaben ausländischer
Passagiere in der Schweiz
dazu. Markus Maibach vom
Infras-Forschungsbüro sagte
vor den Medien, 5,4% des
Bruttoinlandproduktes (BIP)
wurden im weiteren Sinne
mit der Zivilluftfahrt zusam-
menhangen. Das ist jeder
zwanzigste Franken, der in
der Sthweiz ausgegeben
wird.
GROUNDING. Zahien wurden
auth zum Swissair-Groun-
ding vor funf Jahren prasen-
tiert. Infras hat errechnet,
dass 25% an Wertsthopfung
oder 1,9 Mrd. Fr. verloren
gingen. Betroffen waren Un-
ternehmen auf den Flughafen
und Zulieferer. Laut BAZL be-
legt die 125-Seiten umfas-
sende Studie, dass die Zivil-
luftfahrt em Wirtsthaftsmo-
tor ist und em wichtiges Ele-
ment der Standortattrakti-
vität. In seinem Luftfahrtpoli-
tischen Bericht habe der Bun-
desrat 2004 eine optimale
Anbindung der Schweiz auf
europaischer wie internatio-
naler Ebene als oberstes Ziel
der Luftfahrtpolitik bezeich-
net, sagte BAZL-Direktor Ray-
mond Cron. Urn theses Ziel zu
erreithen, müsse die Zivilluft-
fahrt wettbewerbsfahig sein
und sich an den Grundsätzen
der Nachhaltigkeit orientie-
ren. Gleichzeitig sei ein hoher
Sicherheitsstandard zu ge-
währleisten.
VIELE PROFITIEREN. Die Luft-
fahrt sthafft nicht nur Ar-
beitsplatze in ihrem eigenen
Sektor, sondern auch in an-

deren Wirtschaftszweigen.
Weil die Studie die gesamte
Flug-Infrastruktur beruck-
sichtigt, wird gemliss BAZL
deutlich, dass vom Flugver-
kehr zwar vor allem die Zent-
ren profitieren. Zu den Nutz-
niessern gehorten aber auth
abgelegene Regionen, wie die
Kantone Wallis und Tessin.'
welche Uber Flughafen wie
Sion oder Lugano von guten
Anbindungen profitieren
können.

GANZHEITLICHES SYSTEM.
Gemäss dern Dachverband
der Schweizer Zivilluftfahrt,
der Aerosuisse, beweist die
Untersuchung die herausra-
gende volkswirtschaftliche
Bedeutung derLuftfahrt. Die
Fluggesellschaft' Swiss und
der Flughafen Zurich seien
zwar zentral. Der Luftstand-
ott Schweiz umfasse jedoch
viel mehr und bilde em ganz-
heitliches System mit zahlrei-
then Bereichen. SDA

4002 Basel
Auflage 6 x woechentlich 98'645

1073485 / 645.7 / 49'284 mm2 / Farben: 3 Seite 28 04.10.2006

Argus Ref 24477491

Ausschnitt Seite 1 / 2
Bericht Seite 15 / 69



Basler Zeitimg
U teirg er v'

EuroAlrport als
Standorttaktor
Qua Von dec gesaniten durch
die Luftlahrt geneileilen voiks-
wirtschafflithen WertschOpftjng
entf&ien 12,9% auf den Basier
EuroAfrpt A9. Gent hat elnec
Anteli von 21% und Zurich omen
von 61,2%. Dec Rest entfalit aijt
die kieineren Augpitze. Welter
gefasst generiect der EAP sine
Wortschöpfung von 652 Mio. Fr.
insgesamt schaftt dec EAP 4830
ftibeitspiatze.VonderWort-
schaptung dcc Schweizer Luft-
tahrtindustiie— insgesamt 3,3
Mrd. Fr, -entfsien 61% aut Un-
tethaitsbetrlebe, 19% aut Kern-
ponentenhersteHer und 16% auf
eigentliche Flugzeughersteuer, fl
erster Linie die Firma Piiatus,
weiche Tramnings- und Ge-
schattsflugzeuge baut. adw
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